
Theramenes — Theras. 1155

Haupttheil der Thermae Pompeianae.

Snden

40 Jahre später erhob sich eine neue Insel Hiera
(j. Palaio-Kaimeni). Zwei andere Inseln, Mikra-
Kaimeni und Neo-K., entstanden 1573 und 1707.
Die Hauptortschasten der Insel waren Thera
und Dia, das Hauptproduct trefflicher Wein.
Von Thera aus wurde Kyrene in Libyen ge¬
gründet. Hdt. 4, 147. 153. Strab. 10, 484.

Theramenes, 0rjQcc^i£vrjg, in Keos geboren,
Adoptivsohn des Hagnon ans Steiria, war ge¬
bildet in dem Umgänge mit Philosophen, besonders
dem Prodikos, und zeichnete sich aus durch poli¬
tische Einsicht und Beredsamkeit {Thue. 8, 68.);
aber beim Mangel an Entschiedenheit des Charak¬
ters und innerem sittlichem Halt stützte er sich bei
seinem Streben nach Macht und Einfluß auf die
Parteien, ohne sich einer ganz hinzugeben; unzu¬
verlässig und zweideutig, war er leicht bereit, aus
selbstsüchtigen Zwecken die Genossen Preis zu
geben und sich der Gegenpartei anzuschließen, so
daß ihn fck)on seine Zeitgenossen mit dem Spott¬
namen Ko&amp;amp;oqvos belegten. Xen. Hell. 2, 3 ff.
Arist. Nub. 361. Zuerst griff er thätig in die
öffentlichen Angelegenheiten ein rm I. 411, um
die Demokratie zu stürzen (s. Vierhundert);
doch entzweite er sich bald mit
den übrigen Häuptern der neu¬
erwählten Oligarchie, wandte
sich wieder der Volkspartei zu
und trat sogar als Kläger gegen
die Oligarchen auf. Indem er
sich jetzt der gemäßigten Volks¬
partei zuneigte, war er eine Zeit
lang der einflußreichste Mann
im Staate und bekleidete hohe
Aemter, war unter den Strate¬
gen in der Schlacht bei den Ar-
ginusen, erhob, als sich die
Volksstimmung gegen die Sieger
wandte, die Anklage gegen seine
Mitfeldherrn, die in der Schlacht
Verunglückten vernachlässigt zu
haben, und führte die Verur¬
teilung und Hinrichtung dersel¬
ben herbei. Xen. Hell. 1, 6. 7.
Als nach der Schlacht bei Aigos-
potamos Lysander gegen Athen
zog, wurde er, da er günstige
Bedingungen zu erwirken ver¬
sprach, als bevollmächtigter Ge¬
sandter an Lysander abgeschickt,
um über den Frieden zu unter¬
handeln; durch absichtliches ver¬
räterisches Zögern steigerte er
aber so sehr die Schrecknisse der
Belagerung, daß die Athener nach Ruperti.
sich in alle Bedingungen fügen la Eingang Zum Männerbade. 2. Ver„
mußten. ^5n Uebereinstimmung sammlungaplatz. 3. Vestibulum. 4. Tepida-
mit Lysander ordnete er dann 5. Apodyterium. G. Frigidarium. 7.

di- SetJäMffe J'
wurde aber als Mitglied der behält«.
Dreißig bald von den Ent¬
schiedenem überflügelt. Xen. Hell. 2, 2. 3. So
wie er von Natur nicht grausam war, so miß¬
billigte er bald laut und standhaft die Gewalt¬
thätigkeiten und Hinrichtungen; allein seine mildere
Ansicht unterlag dem starken Willen und der con-
fequenten Kraft des Kritias, der ihn vergebens
auf seine Seite zu ziehen gesucht hatte. Derselbe

bezeichnete ihn in der Nathsversammlung als
einen gefahrbringenden Feind der bestehenden
Verfassung und beantragte seine Hinrichtung.
Ther. vertheidigte sich mit großer Beredsamkeit,
unter sophistischer Beschönigung feiner Thaten,
der Senat erklärte sich für ihn, Kritias aber
ließ ihn durch bewaffnete Jünglinge von dem
Altar in der Bule, auf den er sich geflüchtet, in
das Gefängniß schleppen und hinrichten. Die
Heiterkeit und die Seelenruhe, mit der er den
Schierlingsbecher trank, kann über sein Leben
nicht aussöhnen, bestach aber die Nachwelt, so daß
er oft im Widerspruch mit dem Urtheil der Zeit¬
genossen als guter Bürger und wahrer Weiser
gepriesen wurde. Vgl. Xen. Hell. 2, 3, 11 ff.
Cic. tusc. l, 40. 42. Abhandlungen von Hinrichs
(1820) und ©chneither (1821).

Therapnai, Ssgccnvai, l) St. in Boiotien zwi¬
schen Theben und dem Asopos. Eur. Baccli. 1029.
Strab. 9, 409. — 2) Ort nordöstl. unweit Sparta am
linken Eurotasnfer, wo Menelaos und Helena bestat¬
tet lagen, und sich das Heiligthum der Dioskuren be¬
fand. Hdt. 6,61. Pol. 5,18 ff. Paus. 3, 14,9.19,4.

0SQÜ71OVrsq f. Staatsformen, 3.

Ib. Eingang zum Frauen-
bade. A. Tepidarium. B.
Caldarium. C. Heisses Bad.
D. Labrum. E. Apodyterium.
F. Vestibulum.

Theras, ©zjpas, Sohn des Autefion, Enkel des
Tifamenos, Urenkel des Therfandros. Sein Vater
war aus Theben auf Befehl des Orakels zu den
Doriern in Lakedaimon gezogen; er selbst ging
mit Safebaimoniern und Minyern nach der Insel
Thera, bie früher Kalliste hieß. Hdt. 4, 147.
Paus. 1, 6, 6.
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